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Das Sammelwerk «Länder und Völker”, zudem das vorliegende Heft 
gehört, will einen bildhaften Eindruck vom Antlitz der Erde geben / 
Die Bildersprache dieser Blätter ist als bewußtes Ausdrucksmittel 
gewählt, um eine möglichst große Anschaulichkeit zu erzielen. Sie 
schildert den uralten.ewigen Kampf zwischen Natur und Mensch 
um Brotund Raum- um diegroßen\Wohnstuben derMenschheit in 
Flußbecken und Hochflächen, Gebirgstälern und Oasen. Es wirdge- 
zeigt, wie die Einquartierungder Menschen in diegroßenLebens- 
räume der Erde im Laufe der Jahrhunderte sich abgespielt hat, 
wie die einzelnen völker die Gegebenheiten ihres Erdraumes seiner 
Bodenschätze und seines Klimas, seiner Pflanzen- und Tierwelt ver- 
werten, und was sie zu dem großen Güteraustausch des Welt 
marktes beitragen, ferner, wie sie einander als Rivalenoder Ver- 
bündete, als Herrscher oder Beherrschte gegenüberstehen,und 
schließlich, wie unzulänglich und provisorisch heute noch die Platz- 
und Güterverteilung auf dem Globus ist, und wieviel große und 
wunderbare Aufgaben auf kommende Generationen warten, damit 
aus dem Planeten »£rde« ein wahres Wohnhaus der Menschheit wird. 
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Jm fernen Osten, der Küste Asiens vorgelagert, 


liegt mithunderten vonJnseln 


JAPAN 


das Land der aufgehenden Sonne. 
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Japan besteht 
aus: 


Mer AHauptinseln, 
2 der Stdhälfte 
Sachalıns, der 
HalbinselKorea, 
derJnselFormosa 
und zahlreichen 
Jnselgruppen. 
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Die nördlichen Kurilen 
liegen \aufdem Breiten- 


grad ‚Thüringens,haben 


| Das japanısche Jnselr eich 
erstreckt sichineinerLän- 
| gevonnahezu5oookm von 


5000 Km z 
Norden nach Suden und ist 


daher ein Gebietgroßerkli- 
| matischer Gegensätze. 


he e Winter, 


während aufden Riu-Kiu 
und Formosatropischmil- 
des Jnselklima herrscht. 


— — | | 


JAPAN 3 


und 


EADSIN 


be 


=D Ci} 
“ 


n den unzähligen Buchten des Jnselreiches reihen sich die Fischerdörfer. Viele Tausend 
Japaner leben von Fischen und Meerestieren aller Art, 


die in den nördlichen Flüssen 
una von den LACHSEN, zu Tausenden gefangen werden. 


Das ıst der 

RIESENSALAMANDER. 

Ein Überbleibsel aus den 
Urzeitaltern 


der Erde,kommt ernurnoch ın 
Chinas und Japans Gebirgsbaä- 
chen vor, wird dort gefangen 
und mit Vorliebe gegessen. 
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ACKERBAU | 


Da die japanischen Inseln alle sehr gebirgig sind, ist nur wenig Anbaufläche für Ackerbau 
vorhanden. Die Küstenniederungen und Flußtäler werden sorgfältig ausgenutzt; in zahllo- 
sen kleinen Bauerngütern pflanzt man: 


REIS istin Japan das Hauptnahrungsmittel. Obwohl über die Hälfte 
aller Anbauflächen mit Reissüm ofen bedeckt ist, muß noch Reis 
eingeführt werden. 
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und wird so reichlich 
angebaut daß Japan 
nach derganzen Welt 
Tee ausführen kann. 
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» Zahlreiche Familien 
leben inJapan 
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GROSSE WÄLDER mitvielen Arten von Laubbäumen, Nadelhölzern u 


bedecken diejapanischen Jnsein. 


Dievielen Edelhölzerliefer 
wertvolles Materisi# sten 
ser a nd Tempel, Brücken und 
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Auch Bambusrohr wird 
vielfach verwertet. 


DerLackbaumliefert 
Firnis fürdie weltbe- 
rühmtenLackwaren, 
deren Überzugsogäar 
kochendes Wasser 
verträgt. 
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Nadelhölzern und dem Bast 
zu Päpiermau beerbäume wird 
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anfertigtundvieleandere Dinge. 


g 7, N 


en 


! a 


II = u 
In Holzrahmen gespannt lassen sich die Wände leicht 
ver 1eben. Abends sıe 3 1 Rie- 
verschieben „Abe re hf’so einHäuschen wieeine 


apan gehört zuden »Monsunländern» Asiens: Länder, deren Klima und Gedeihen 
rregelmäßig wechselnden 
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Halbjahrswingde rch den jahrtausende en Rhytmusde 


IM WINTER streichen Winde 
aus Asiens Steppen überdasJIn- 
selreich-— 


JM SOMMER jedoch 
bringendiefeuchten, 
Glutwinde aus den sud- 
lichen Meeren eine?2.Re- 
genzeitmitheißer, üp- 
p'ger Fruchtbarkeit. 


im mittleren und — 
südlichen Japan ZI 
abermildundre- TI 
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des Japanıschen T-—_ Er 
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urchtbare Wir stürme U 
band und Meer und richten schreck- 
liche verwüstungen an. 
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DieJapaner sind 
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Am meistenlieben die Japaner 
die zarten Blütenzweige der 


die heilige 


dierotleuchtende 
Lotosblume 


Päonie, 
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MENSCH 
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unddie prachtvolle Chrysantheme, 
die stolze 


des japanischen Staates und des 
Herrscherhauses. 
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WIE KOMMT DAS: 


Japans Jnseln tragen 


eine Kette von 
VULKANEN. 
Über 50 Krater sind noch 


inTätigkeit, über17o sind 
erloschen- 
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Hier haben sich vor vielen Jahrtausenden unvorstellbare Erdkatastrophen abgespielt: 
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Brose Verschiebungen im Innern der Erde entstanden riesige Hohlräume, indieganze 


_. unddurch diese Rısse 
=. werden aus demHohl- 
Re: rau => Erdinnern 
—— heiße Gase emporge- 
—_ Sehleudert die Asche 
: und Gesteinsbrocken 

mitsich reißen. 


Durch diese furcht- 
baren Zerrungen 

bildeten sich über- 
all indenGe ingen 
Risse und Spalten, 
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Ganz besonders tief ist der Abrutsch östlich derJInsel Yesso und Nord-Hondo. 
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Hier befindet sich eins der tiefsten Meere der Welt: 


DER JAPAN-GRABEN. 
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Nicht nur untereinander, auch mit Asiens Festland hingen inden Urzeitaltern der Erde die 
japanischen Inseln zusammen: = 


Die Gebirgsketten Sachalins 
setzensich über Yesso bis 


zur Mitte Hondos fort. HIER, wo beide Ge- 


birgszüge zusammen- 
treffentürmtssichder 
schneebedeckte Gip- 
fel des Fudschijama. 
Weithin überLand und 
Meer schimmernd, 


Dort treffen sie aufein zweites 
Gebirgssystem, das sichvonSud- = 
china über Kiuschiu nach Hondo e£ N 
erstreckt. Auch vondiesem Ge- 7 
birgesind einst ganze Ketten ver- 
sunken und zu Meeresbodenge- 
worden wirdervonden Japa- 
nern alsHeiligtumver- 
ehrt in unzähligenlie- 
dern besungen und 
aufAbertausend Bil- 


—= derngemalt. 
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Die Vulkane sind inJapan nicht so ge- 
fürchtet wie inandern Ländern weil 
sie hier keine tödlichen Lavaströme EB 
I auswerfen,sondern nur Dämpfeund / ZR DET] 
Gestein. Außerdem verdankt dasLand ihnen dievielenheißen Quellen, indenen die 
Japanergern stundenlang baden / 
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io Viel verhängnisvollerals die Vulkane sinddie Erdbeben, 
die alle paar Jahre das Inselreich erschuüttern. 
1923 wurde die Hauptstadt Tokio undihr Hafen Yoka - 
hama durch Erdbeben zersto etwalbo« 
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Oft sind die Erdbeben so stark, daß die Wasser des ELLE IE 
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Die reich gegliederten Jnselgruppen 
mit Tausenden von natürlichen Ha- 
fenbecken haben ein Seefahrervolk 
hervorgebracht, dasheutemitder 


ganzen Welt Handel treibt. Die altesten und größten 


Städte und Häfen Japans 
U liegen aufderbuchtenrei- 
chen Stammınsel HONDO. 
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Japans Ausfuhr 
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\35 — +77. Japans Einfuhr 
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ist:größer als seine Ausfuhr; vor allem braucht es Lebensmittel, denn die anbau- 
fähigen Flächen seiner bergigen Inseln reichen nicht aus, um die dichtgedrängte 


JAPAN 14 Bevölkerung zu ernähren. 


DIE URBEWOHNER. 


VorJahrtausenden lebte inJapan ein Volk von 
, Jägern und Fischern,große Menschen mitbräunli- 
a. L cher Hautundgewaltügen Haarschöpfen: u, 


DIE AINUS. 


Die Ainus trugen Kleider aus Baumrinden und Pelzen, siebetetendie  __ 
Sonne anundden Himmel, und verehrten denriesigen Bären, derihre 
Wälder durchstreifte, als Gottheit. 
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Vor mehrals 2’A Jahrtausenden FE 
kamenfremde Seeleute und ent- z 
decktendieschönen,reichgebuch- 
teten Jnseln. 


Vonden Küsten 
Asiens 


und ausden Meeren des 
Sudens Kamensie auf 
schnellsegeilnden Booten. 
Sıe vermischten sichmit 
den üUrbewohnern undso 
entstand das VolkderJa- 


hat das Gewehr bei manchen Jägern Pfeilund Bogen ersetzt, aber wie 
Ban Aitenzeiten wirddererlegteBaär noch heute mitfeierlichen Gebeten geehrt. 
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Der Kaisergalt x I 


als Nachkomme __——— ne 
der Sonnengöt- 

tin undwar zu- — | _ 
gleichderhöch- 

ste Priesterdes 

SHINTOISMUS PDSEAN 
dernochheute 


bestehenden ja- 
panischen STAATSRELIGION. 
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Japanern ein Volk von Fischern US u, 
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Viele Geister 
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> — e Geister de 
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JsmLaufe derJahrhunderte 
Kamennoch vızie chinesische 

Ku BUT elehrte 
und andwerker 


" Aus China kamen über Korea 
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Ba ae me Einzug in Japan,und die Japanerwur- 


E Bilder een wurde auch den ebenso geschickte Seidenweber 
die chinesische Schrift ubernommen. wie ihre Lehrmeister. dieChinesen. 
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daß Jahrhundertelang die Schiffe d 
Jnseln und Buchten vorbeifuhren. 
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er europäischen Handelsvölker 
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Aberinder Mitte des vorigenJahrhundertskam die Kriegsflotte der Vereinigten Staaten 
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Schiffen öffneten. 


+7 4 D 
Andere Staaten folgten, und ın 
wenigenJahren würden zahl — 

reiche Handeisverträgegeschlossen: 
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5 5 5 und ihrelärmendenJnstru- 
ihrefremden ihre blutige mente und lautenStimmen 
Götter... Fleisschmah Selten flo töndenjapanern Abscheu 
und Entsetzenein. 
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reriesigen Gestalten 
ness roten. bärtigen 
Gesichtern..-.. 
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daß Japans Häfen sich den 
- amerikanischen Handels- 
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ı Hochschulen Europas und Amerikas, 
öflich eingeladen 
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Schienenwegedurchzogen das Land- Fabriken und Werften, Bahnhöfe und Häfen 
entstanden. 
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erichtet, undnachdeutschem Vorbild 
wurde bereits1890 eine Verfassung und ein Parlament q eschaffen. 
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Das Land erwachte wie aus hunder jährigen Träumen- und nun 


Horizont ihrer meerumspülten Heimat hinauszuspähen- begannen die Japaner weit über den 


I. zum Festland hinüber 


Geheimnisvoll und vielumstritten war das uralte 
schätzereiche KOREA dem chinesischen Riesenreich vorgelagert: 


Es kam zumchinesisch-- 
japanischen Krieg 1894/95 


Als inden 90erJahren griff nichtnur China, und Japans neugeschulte 


ın Korea heftige Wirren sondern auch Japan ei besiegten die chi- aufdem asiatischen Fear 
ausbrachen, ein. nesischen Truppen. —— Jand Fuß zufassen. 
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Aus unvorstellbarer 
Ferne reckte sichRuß- 
lands gewaltige Hand 


Die weitvorgescho- 
benen russischen 
Schienenstränge 
und festen Küsten - 
plätze 
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und hielt die Mandschurei 
mitfestem Griff gepackt. 


bedrohten die jungen Festlandsbesitzun- 
gen des erwachenden Jnselvolkes. 


Angesichts dieser Gefahr 

schloß 

JAPAN 
1902 
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zum 
Kriege 
zwischen 
Rußland 
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gegen 
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Rußland aber hatte fast seineganze 


Rußland 
räumte Flotte in den japanischen Minenfeldern 
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7 und besetzte die deutschen 
DEE d Niederlassungen an der ost- 
den Krieg - asiatischen Kuste, diees al- 


gehörte 

JAPAN 
bereits 
zu den 


Großmaächten. 
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U Mit dem alten Rivalen 
A q ATOR Rußland schloß Japan 


Nach Friedensschluß erhielt Japan zuseinem groben Jnselbesitznoch 4925 einen freundfchaft- 
lichen Handels- undWirt; 


die Mandate über die ehemaligen deutschen Südsee- Inseln nördlich, 
. schäftsvertrag. 
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und niemand weiß, ob es nicht einesTage5 
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